


Obertrum kommt mit 
Landluft und Bier 

OBERTRUM, SALZBURG. -
Mit einem tüchtigen Schuß Land­
luft wird sich am kommenden 
Freitag Obertrum auf dem Alten 
Markt in Salzburg bemerkbar ma­
chen. Im Rahmen der Präsenta­
tion Flachgauer Gemeinden 
durch die Innenstadt-Genossen­
schaft werden die Obertrumer mit 
Kuh, Bock, Geißen und Schafen 
anrücken. Neben der ländlichen 
Atmosphäre wird aber auch ein 
Querschnitt durch die wirtschaft­
lichen Leistungen Obertrums in 
Handwerk, Gewerbe und Gastro­
nomie gezeigt. Unter anderem 
wird es auch Trumer Bier zu ver­
kosten geben. Vertreten sein wer­
den auch die Trachtenmusikka­
pelle und die örtlichen Brauch­
tumsvereine. Für die jungen_ Besu­
cher des bunten Nachmittags hat 
die Obertrumer Landjugend ei­
nige Überraschungen vorbereitet. 

• 
Ub 

Einen Rlesenandrnng erlebte die 
Attraktion der Obertrum-Präsenta­
tion auf dem Alten Markt: die Aus­
schank des Obertrumer Pils. 

Foto: Spailf .,..­
\ 

A111 R. Jun : fand i11 Sal1burg anläl.~lich der Veranstaltungsserie „SalLburger Urnlandgti• 

11 •t:1 : ,t11,•n stellen sich vor" dici Priisentation unserer G1!1rn~inde statt. 

ß„1 prikhtigern Wcn tN fanden sid1 aul.!,cr unsere111 Hern, Bürgt:111ie1s1er und den Ver­

)in1::11 (M1,sik, Schü11c11, FPunrwehr) noch 20 Ausstol ler, welche unsere Gastrono,nie, 

das GHwP.rbt! und dai; Ku11s1gewerbr. vertraten, am Alten Markl nin, um der Landes­

hauptst;idt l1n·r1 ih1·en Giiswn ein Bild unserer Gemeinde LU vermitteln. 

0Pr Nachlllittag gestaltete sich 1u einem kl einen Volkslt-is r - ei111,11 ku,;en AusLug 

di-lvo 11 brachte FS 1 am Samstag, 7.6. im Österreich - Bild. 

A111 6.6. vvu(dr' in drm „Sal1burgcir Nachrichten" l!ill ga111seitigt:1 Bericht über Obertrum 

qcibr,wl1t •Nc1 noch kein [:rinnerungs • Exemplar hat. kan11 be i 111 Verkehrsverei n eine 

1~11sgi-ll.1,1 bP.:.:ornmen. 



Volksfest der Gemeinde Obertrum am Salzburger .Alten 
Markt": Der Flachgauer Ort, der sich auf Einladung der 
.lnnensta.dt-Genossenschaftu vorstellte, kam mit seinen wich­
tigsten Betrieben, der Musikkapelle und sogar einigen Kühen 
und Geißen nach Salzburg. Kulenkampff-Tochter Merle (Bild) 
töpferte hübsche Keramikgebrauchsgegenstände. 
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Große Att rakt ion waren neben dem Biergarten 
und den kulinarischen Genüssen vor allem die 
schönen Tiere (Margit - die Kuh, 1 Pony, Scha­
fe, Ziegen und ein prächtiger Geißbock.) 
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Gastronomie: 
Brauerei Sigi: 

Biergarten 
Braugasthof: 

Pofesen, Salatbüfett, Surfleisch roh 
Brückenwirt: 

Bierradi, Radieschen, Salzweckerl, 
Blut- und Riesenbratwurst 

Gasthaus Kalserbuche: 
Wurzelspeck, Wein, Schnaps 

Gasthof Neumayr: 
Bauernkrapfen, Schmalzbrot 

Strandbad Oilner: 
Schweinsbratwürstl mit_~•~ut 

· Freiwillige Feuerwer. , ....__ 
Geselchtes, Most 

Fleischhauer Brandstätter: 
Heißer Leberkäse, Wurstal,r~ ·1nitt 

Bäckerei Schraut: · 
Brezel, Mehlspeisen 

Käsereien: 
Emmentaler, Butter, Milch 

Gewerbe: 
Grabner: 

Tapeziererarbeiten, Polstermöbel 
Dekoration 

Zatsch: 
Mineralien, Korallen 

Schweitzer: 
Gold- und Silberarbeiten 

Meikl: 
Blumengsstecke, Kunstgewerbe 

Merle Kulenkampff: 
Töpferei 

Seid!: 
•" Spezial-Betonbohr- und -Sägearbeiten 

Freizeit: 
Emmerich Brandslätter: 

Wassersport, Surfschule, Surfbretter, 
Angeln r • 

Schaumbu;ger: 
Fischerei 

Kinderprogramm: 
Landjugend: 

Tiere , Luftballon, Zucker l, 
Lebkuchen herzen 

Sulpiz : 
Kindermaiwand, Atelier 

Verkehrsverein Obertrum/See: 
Werbung, Prospekte, 

Wir bedanken uns noch einmal bei allen Mi tw irk enden an d ieser Veranstaltung 
und bei al l jenen, die weniger spektaku lär im Hinterg rund rnit den Vorbere itungs­
a rne iten beschäftigt waren. 

Mag. J. Sigi e.h . A lfred Huemer e.h. 
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Der Gast 

Ein Mensch, der frömmste auf der Welt, 
hat sich im Gasthaus was bestellt 
und sitzt nun da, ganz guter Dinge, 
gewärtig, daß man es ihm bringe. 
Er schaut in stiller Seelenruh' 
der Emsigkeit des Kellners zu, 
des wackern Mannes, des verlässigen, 
der furchtlos bändigt die Gefräßigen. ~ 
Doch bald, von leichtem Zorn gerötet, 
der Mensch ein leises »Bitte« flötet, 
das leider ungehört verhallt ~ 
weshalb mit höherer Stimmgewalt 

und auch im Tone etwas grober ~ 
der Mensch vernehmlich schreit 
» Herr Ober! « 
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u rlaubskranken­
scheine für 
neun Staaten 

WIEN. - Für den heurigen 
Sommerurlaub können Aus­
lands-Urlaubskrankenscheine 
für Versicherte und deren Fami­
lienJngehörige bereits für neun 
europäische Staaten aus , -
steift werden, erklärte Sozia 
nister Weißenberg in der Beant­
wortung einer parlamenta ~ 
sehen Anfrage. Die Ausstell · 
dieser „ zwlschenstaatlicl'h:,n 
Betreuungsscheine" ist für Bel­
gien, die Bundesrepublik 
Deutschland, Italien, Jugosla­
wien, Luxemburg, die· Nieder­
lande, Schweden, Spanien und 
die Türkei moglich. Hinzu kommt 
Großbritannien, wo In dringen­
den Fällen ärztliche Hilfe im Rah­
men des nationalen Gesund­
heitsdienstes und, falls erforder­
lich, auch der Spitalsaufenthalt 
für österreichische Staatsbürger 
kos!enlos gewährleistet sind. 

Auch dieser Ruf bleibt un~rfüllt, ~ 

so daß der Mensch jetzt »Kellner« brüllt. i 
Der Kellner, den dies Wort wie Gift ~ 
ins Herz der Ober-Ehre trifft, 
tut, was ein standsbewußter Mann ----------

nur tun in solchen Fällen kann : Fachleute wanderten 

Er überhört es mild und heiter Mit einer Voralpenwanderung 

und schert sich um den Gast nicht weiter. unter der Führung von Bgm. 
Strasser in Obertrum fand der In-

Der Mensch, gereizt zwar, aber feige, formatlonsbesuch von Fremden-

hält für geraten, daß er schweige. ~ verkehrsfachleuten der Öster-
reichischen Fremdenverkehrs-

Das Essen kommt, der Mensch vergißt, werbung in Salzburg und Hallein 

sagt höflich: » Danke sehr!« - und ~-ßt. seinen Abschluß. Eine einwö­
chige Studienreise von ÖFVW-

Eugen Roth Mitarbeiterin in Europa und 

1 1 
" ~"';;:,,.. r1'ril · Übersee galt der Besichtigung 

\--,.::;.-..~(J/~ Salzburger Ferienorte. 



Zelte 

CAMPING 
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Was man beim ~Nm,,· 
CAMPING-CARAVANING-ZUBEHÖR 
alles findet 

~['' 

Schlafsäcke und Matratzen 
Schaummatratzen 
Kombi-Schaumbett 
Schlafsäcke 

bietet Besonderes 

Bequemer zelten 
Alles fürs Wasser 
Geräte im und ums Zel t 
Mückenschutz 
Für Ordnung u Reinlichkeit 
Beleuchtung 
Heizungen 

Vordilcher, Apsiden usw. 
Ausländische Zelle 

Luhmatratzen 
Für den Gepäcktransport 

Rucksacke, Taschen usw. Zeltmöbel 

Zell - und Liegebetlen 
Camping- Kinderbel lc hen 
Sitze und Fauteuil s 
Tische 
Camping- und KIJc henmöbel 

Alles für die Zeltküche 

Kocher fur Sprit, Meta, 
Petrol und Benzin 
Gaskocher 
Kochgeschirr 
Grills 
Kuchengerate 
Essgeschirr 
lsoli erbehrilter 

Zweckmässige Bekleidung 
Bekleidung 
Daunenk leidung 

Für den Strand 

Strandfreuden 

Was Sie sonst interessiert 
Rei segepcick -Versicherung 
lite,atu, für den Zehler 
Zellzubehör 
Reparaturen, Reinigung 

~[p)[~]CC[r=O~ ~u 
CAMPING-CARAVANING-ZUBEHÖR 

\v/~~~~[rl][D) 
A-5162 Obertrum am See, 

Weinbergstraße 9, 

Telefon 06219/627 



MUTTERTAGSFEIER 
LANDJUGENDGRUPPE OBERTRUM 
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Eifrige Vorbereitungen waren noLwendig, um den Muttertag 
für die Mütter und Großmütter unserer Landjugendmitglie­
der und für die Bäuerinnen in unserer Heimatgemeinde Ober­
trum mit einer gemütlichen Feier abzusch!ießen. 

Für uns Mädchen war es ein einmaliges Gemeinschaftserlebnis, denn vorher 
trafen wir uns schon einige Male zum Basteln in der Spitzesed. Für jede Mut­
ter wurde ein kleines Geschenk gebastelt und eingeladen wurde mit ein~-
selbstgebastelten, persönlichen Einladung. · 

Die vier „Absmanner" sorgten für den musikalischen Rahmen, wofür 
nochmals herzlichst danken . 
Unsere Gruppenleiterin Rosemarie Leobacher begrüßte die Mütter, darunter 
auch Frau Bgm. Maria Strasser, mit einem Muttertagsgedicht und Monika 
und Maresi Strasser ergänzten die besinnliche Feier durch ihre Beiträge. 

Nach dem Dank der 
Landjugend für die 
Mütter richtete noch 
Ortsbäuerin Anna 
Leobacher liebe Wor­
te an die Landjugend­
dirndln . Unser Dank 
gilt vor allem Fr. SR. 
Elfriede Mastnak, die 
uns für unsere Mutter­
tagsfeier die Volks-
schule zur Verfü 19 
stellte. 

Anschließend an den 
besinnlichen Teil lu­
den wir unsere Gäste 

zu einer Kaffejause ein, die MehlspeLsen wurden von den Mädchen gebacken . 
So fand diese Muttertagsfeier einen rech! fröhlichen Ausklang. 

Wir danken allen Mädchen und Burschen der Landjugend, welche mitgehol­
fen haben und zugleich hoffen wir, daß sich unsere Mütter bei der Landju­
gend wohlgefühlt haben. 

Miteinander gehts leichter! 
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Ihr nächster Partner 
in allen Versicherungsfragen 

Direktor d. A. Gottfried Mödlhammer 
Seestraße 19, Obertrum a. See, Tel. (0 62 19) 275 

(t - 11- -· ·-
Ihr sicherer Partner 



Arbeitskalender 
für den 
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GARTEN 
~ ~ ,~'.:..~---.. Vom Frühjahr bis Winter 'W Juli: 

rN- ~ 'M r..t,../\ Stauden und zweijährige säen , 
Schwertlilien, Pfingstrosen pflanzen, WOHIN MIT DEM GRAS 7w~i1er keine ~~men reifen 'lf.1.J>...'>en, 

■ stützen, wo not1.g , Erdbeerpfl a". mg 
beginnt. nach der Beerenernte Schn iH 
und Bodenpflege, Sommerschn~ •md 

Streuen Sie den Rasenschriitt Pflanzenschutz beim Obst nach~~ ,all 
1 - 2 cm dick (keine Klumpen!) im. a llgemei nen Schluß mit Mineral'. 
auf die Beete, aber nicht direkt dung ung, letzte Buschbohnen legen, 

Herbstgemüse säen und pflanzen, 
und absicht li ch auf Samen und Gurkentriebe entspitze,n, gießen, So-
Sämlinge. den lockern, Unkraut kleinhalten. 
VORTEILE: Die Streudecke, 
x ist Nahrung für die Boden-Mikroorganismen 
x schützt den Boden vor Austrocknung 
x schützt vor zu greller Sonneneinwirkung 
x schützt den Boden vor Verschlämmung bei Regenschauern 
x schafft ausgeglichenere Temperaturverhältnisse 
x hemmt den Unkrautwuchs 
x läßt den Boden locker und krümelig werden 
x ist Nahrung für die Regenwürmer 
x schafft Humus 
x fördert das Wachstum der Pflanzen 

Sie ERSPAREN sich fast immer das Gießen, das öftere Lockf \, 
das häufige Jäten der Unkräuter, das Kompostieren. 

~,/4;,~&taa 
_.. BRAUCHST DU EINE HILFREICHE HAND, 

~ so SUCHE SIE AM ENDE DEINES RECHTEN ARMES! 



r-.a--rlrum 
amSee 
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Jeden Montag BEGRÜSSUNGSABEND 

Jeden Donnerstag HEIMATABEND 

Vom 13.6. bis 29.8.1980 jeden Freitag ab 17.00 Uhr Spanferkelessen im 
GH Brückenwirt. 
Vom 15.6. bis 31.8.1230 jeden Sonntag ab 17.00 Uhr Hammel vorn Spieß 
im GH Brückenwirt. 
Jeden Dienstag von 14.00 bis 18.00 Uhr interessante Mineralienschau bei 
der Fa. Zatsch. Anmeldung im Verkehrsbüro. 
Ab 12.6.1920 jeden Donnerstag 17.00 Uhr Gäste-Surf-Rcgatta. 
Anmeldung bei Sport-Brandstätter oder Surfschule-Brandstättcr im 
Strandbad Oitner. 

1 



VIEL FREUDE UND ERHOLUNG IM URLAUB 

• 

Juni: 
Mo. 2.6. 21.00 Begrüßungsabend - GH Neumayr 
Mo. 9.6. 21.00 .Begrüßungsabend - GH Sigi 
Do. 12.6. 20.00 Heimatabend - GH Neumayr 
Fr. 13.6. 17.00 Spanferkelessen - GH Brückenwirt 
Sa. 14.6. Spirituakhor 
So. 15.6. 17.00 Hammel vorn Spieß - GH Brückenwirt 
Mo. 16.6. 21.00 Begrüßungsabend - GH Neumayr 
Do. 19.6. 17.00 Gäste - Surf - Regatta 
Fr. 20.6. 17.00 Spanferkelessen - GH Brückenwirt 
So. 22.6. Firmung 

17.00 Spanferkelessen - GH Brückenwirt 
Mo. 23.6. 21.00 Begrüßungsabend - GH Sigi 
Mi. 25.6. 20.00 Platzkonzert - GH Seewirt 
Do. 26.G. 20.00 Heimatabend - GH Neumayr 
Mo. 30.6. 21.00 Begrüßungsabend - GH Neurnayr 

Bei Schlechtwetter werden die Platzkonzerte jeweils am Sonntag, 10 Uhr 
abgehalten. 

( Ji 
, h, 

{.' ,e 

(~ 
' .l 



Juli: 
Mi. 2.7. 20.00 Platzkonzert - GH Neurnayr 
Do. 3.7. 17.00 Gäste - Surf - Regatta 

20.00 Heimatabend - GH Sigi 
Fr. 4.7. 17.00 Spanferkelessen - GH Brückenwirt 

20.00 Liederabend mit Tanz - GH Neumayr 
So. 6.7. Kinderfest am Spielplatz 

17.00 Hammel vom Spieß - GH ßrückenwirt 
Mo. 7.7. 21.00 Begrüßungsabend -.GH Sigi 
Mi. 9.7. 20.00 Platzkonzert - Strandbad Oitner 
Do. 10.7. 20.00 Heimatabend - GH Sigi -, 
Fr. 11.7. 17.00 Spanferkelessen - GH Brückenwirt j L . 

Sa. .12.7. Sommernachtsfest mit Polizeihunde-
l ' 'I staffel im Strandbad Oitner 

So. 13.7. 17.00 Hammel vom Spieß - GH Brückenwirt 
Mo. 14.7. 21.00 Begrüßungsabend - GH Neumayr 
Mi. 16.7. 20.00 Platzkonzert - GH Sigi 
Do. 17.7. 17.00 Gäste - Surf - Regatta 

20.00 Heimatabend - GH Sigi I 
Fr. 18.7. 17.00 Spanferkelessen - GH Brückenwirt 

20.00 Liederabend mit Tanz - GH Neumayr 
So. 20.7. 10.00 Platzkonzert - GH Schmiedkeller 

17.00 Hammel vom Spieß •· GH Brückenwirt 
M<' 21.7. 21 .00 Begrüf!.ungsabcnd - GH Sigi . 
Mi. 23.7. 20.00 Platzkonzert - GH Seewirt 
Oo. 24.7. 20.00 Heimatabend - GH Sigi 

Fr. 25.7. 17.00 Spanferkelcssen - GH Brückenwirt 
Sa. 26.7. Flohmarkt 
So. Z/.7. Jakobi-Kirtag 

Flohmarkt 
17.00 Hammel vom Spieß - GH Brückenwirt 

' \ Mo. 28.7. 21.00 Begrüßungsabend - GH Neumayr 
Mi. 30.7. 20.00 Platzkonzert - GH Neumayr 
Do. 31.7. 17.00 Gäste - Surf - Regatta 

20.CO Heimatabend - GH Sigi 



.L\.ugust: 
Fr. 1.8. Tennisclub Tanzabend - GH Siql 

Sa. 2.8. 19.00 SeefP.st (bei Schlechtwetter w,rscholicn 
aui 9.8.) 

So. 3.8. Tag der Bla~musik 
17.00 Hammel vom Spieß - GI~ Brückenwirt 

Mo. 4.8. 21.00 Begrüßungsabend • GH SiGI 
Mi. 6.8. 20.00 Platzkonzert - Strandbad Oitncr 

Do. 7.8. 20.00 Heirnatabend - GH Sigi 
Fr. 8.8. 17.üa Spanferkelesscn - GH Brüd<.enwirt 

So. 10.8. 17.00 Hammel vorn Spieß - GH Brückenwi!1 

Mo. 11.8. 21.00 Begrüßungsabend - GH Neumayr 

Mi. 13.8. 20.00 Platzkonztnt - GH Sigi 
D{i. 14.8. 17.00 Gäste - Surf - Regatta 

20.00 Heimatabend - GH Sigi 
·•· r- r. 15.8. Trumer - Seen - Rundfahrt 

17.00 Spanrerkei vorn Spieß- GH S;ückanwirc 

So. 17.8. 17.00 Hammel vom Spieß - GH Brückemvirt 

Mc. 18.8. 21.00 Begrüßungsabend - GH Sigi 
Mi. 20.8. 20.00 Platzkonzert - GH Neurnayr 
Do. 21.8. 20.0J Heimat;:ibcmd - GH Sig! 
Fr. 22.8. 17.r.o Spanferkelossen - GH ßrückem-virt 

So. 24.8. 10.00 Bergmesse bei der Kaiser buche n;it 
Wanderung zum Haunsbergg:pfel 

Mo. 25.8. 21.00 Begrüßungsabend - GH Neurnayr 
Do. 28.8. 17.00 Gäste - Surf - Regatta 

20.00 Heimatabend - GH Sigi 
Fr. 29.8. 17.00 Spanferkelessen - GH Brückenwirt 
So. 31.8. 17.00 Hammel vom Spieß - GH Bruckenwirt 

Dieser Veranstaltungskalender kann bei eventuellem Mehrbedarf für die Ver­
mieter (als Auflage für die Gäste) nachgedruckt werden. 

(j~ 
"' 

:~l ... 



5162 Obertrum am See 
Tel. 0 62 19 / 262 

GESCHEN KSTU BE 

Möbelhaus 
ENDE JUNI VERKAUF IM NEUEN HAUS! 

Ecke Salzburgerstraße - Hochlandstraße 1 

Neben Fa. Reibersdorfer 

SONDERANGEBOT: 

Laufmeter Küche 
bei Selbstaufstellung 

ab 3.800.- incl. Montage, 
ab 3.300.-

Elternbefragung wegen Kinderbeaufsichtigung! 

Die Elternbefragung hat folgendes Ergebnis gebracht : 

Beaufsichtigung vor Unterrichtsbeginn: 
" Dienstag 11-12Uhr 

Mittwoch 11 - 12 Uhr 
Donnerst. 13 - 14 Uhr 
nach Bedarf 

4 Stimmen 
1 Stimme 
4 
1 
2 

Angemerkt wird, daß vom Land erst ein Zuschuß ab 10 Kindern 
gewährt wird. 

1 m Schuljahr 1980/81 bleibt die 6 - Tagewoche für die Volksschüler. 
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Herr Franz Lüftenegger, Auerbauer und Obmann der Käsereigenossenschaft Hauns­
berg - Schörgstätt, hä't am 27.5.1980 von F.laitteisen Gen. Dir. Dr. Hans Leobacher 
die Silberne Raiffeisen - Ehrennadel für besondere Verdienste um das Genossen­
schaftswesen erhalten. Diese besondere Auszeichnung wurde anläßlich der Jahres­
hauptversammlung der Genossenschaft überreicht. 
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ARBEITSPLATZ~ICHERUNG FÜR DIE BAUERN= 
Versorgungssicherung für die Konsumenten. 

Pressekonferenz bei KR LEOBACH ER 

Am 6.6. fand bei KR Matth. Leobacher, Peterbauer, wegen der zur Zeit 
laufenden Marktordnungsverhandlungen in Wien, ei"ne Pressekonferenz 
statt. Präs. Richard Dürnberger, H. Karl vom Sbg. Bauernbund und KR 
M. Leobacher erläuterten die wichtigsten Anliegen der Bauernschaft der 
Presse. 
Sehr von Bedeutung ist für die Milchwirtschaft: die Weiterentwicklung / 
der auf die Milchproduktion angewiesenen Bauern durch Hineinwach- ~: 
sen in höhere· Richtmengen muß gewährleistet sein. 
Einrechnung der Importe in die Richtmengenregelung um zu verhindernr 
daß durch ein Ansteigen der Importe .Einzelrichtmengen für die Bauern ~ 
gekürzt werden. Ein Ansteigen des lnlandverbrauches soll gleichzeitig 
auch eine Erhöhung der Richtmengen für die Milchproduzenten sicher­
stellen. 
Eine Regelung für die Rückzah!ung von zuviel eingehobenen Absatzför­
derungsbeiträgen am Ende eines Wirtschaftsjahres an jene Bauern, die die­
se Beiträge geleistet haben. 
Der Pressekonferenz gingen in der selben Woche je eine Aussprache mit 
Bundeskanzler Kreisky und BM Haiden voraus, wo _diese Probleme vorge­
bracht wurden. 

Der 
ÜRGFR 

M FISTERgrL·1ssl 

In meinem letzten Bericht ist mir ein Fehler un­
terlaufen, nicht GR Roman Stubhann ist Obmann l 
des Bau- und Friedhofsausschusses sondern ,'. 
Amtsrat Ing. Simon WALLNER. Bitte dieses Ver-. 
sehen zu entschuldigen . - ~ 

to· s·· ~ er urgermeister 

Die nächste Ausgabe von Obertrum AKTUELL erscheint voraussicht­
lich am 20. Juli. Wenn Sie Wünsche, Anregungen oder Beiträge haben, 
so richten Sie diese bitte bis längstens 10. Juli an die Redaktion 
(Alfred Huemer, Hochlandstraße 13, 5162 Obertrum a. See, Tel. 582) 
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D~S TRÄGT NICHT ZUR ORTSVERSCHÖNERUNG BEI! 

Obwohl ~om Besitzer das Grundstück zwischen Pötzelsgraben und Rosenweg 
des öfteren von Abfällen und Schutt gesäubert wurde, werden immer wieder 
Abfälle von der Gartenpflege und sogar Bauschuttmaterial dort abgelagert. 
Eine aufgestellte Tafel „Schutt ablagern verboten"ist sogar abhanden gekom­
men. 
Es wird ersucht, das Abladen von Schutt und Abfällen auf dieser Stelle in Zu­
kunft zu unterlassen. Der Rosenweg ist im Sommer ein beliebter Wanderweg 
der Gäste, da er ein Verbindungsweg zwischen Bä-ckerleit'n und Staffl ist. 

,.~ Durch diese Verunstaltung bekommen aber viele Gäste einen schlechten Ein­
~~')druck von unserem·schönen Ort . 

-*-*-*-* - * - * - * -

UM TISCH RESERVIERUNG WIRDGEBETtN 

l[L 06219 /338 

11&\1&~ clalatbuf fat 11&\1&\1&\1& 
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• vere,ne 

PENSION ISTENAUSFLUG: 

Unser Obmann und sein Ausschuß hatte uns zur Frühli11gsfahrt der Pensionisten einge­
laden. Über 70 Frauen und Männer hatten sich zur Tei lnah me gemeldet. Die Fahrtrou­
te wurde vom Ausschuß nach Spiege lau im bayerischen Wald fe3tgelegt. Unser Autobus­
unternehmer Walter Pi chler, der nach langem Kampf mit den Behörden und nach vor­
bildlichem Einsatz unseres ßlirgermeisters die Konzession erhielt, wurde vom Obmann 
für diese Fah rt engagi ert. Um 6 Uhr früh ging die Reise schon los, damit noch am Vor­
mittag eine Führung durch die Glasbläserei Spiege lau möglich war . Bei Schärd ing ging' s 
über die Gren ze. Hier mußte der Bürgermeister für zwe i Te ilnehmerinnen ohne Li cht­
bildausweis eintreten, damit sie einen Ausflugschein erhielten. Es klappte. Die Reise 
ging über Pa ssau zum Reiseziel . Hier konn ten wir staunend die Kunst der Glasbläse r 0 
bewundern , aber auch den schweren Einsatz der Glasbläserei . -· 

Das Mittagessen in Spi egela u war beste llt, all e waren 111frieden und nach Spe ise und 
Trank gut gelaunt. Auf nach Passau' Die 3 - Flüssefahrt war fllr viele ein schönes Er­
lebnis. Der Wettergott war uns gu t gesinnt, kein Wunder , wenn so viele Englein (unse­
re Frauen! 17) mit von der Partie waren. Natür lich stellte sich bei den Herren der 
Schöpfung ein prächtiger Durst ein, bei sol cher Hit?e. 1 m Stift Reichersberg war der 
Platt. um 17 .00 Uhr bestellt. In wieviel Zügen der alte Has lstätter d ie erste Halbe ge­
leert hatt~. war nicht f estzustellen. Jedenfalls wa r all es in bester St immung und unse­
re Frauen wollten gar nicht recht an die Heimfahrt denken. Schließ lich siegte das be­
kannte Heimweh der Männer ( 1 ! ) und wir waren ,eitgerecht in Obertrum. 
Ein heulicher Dank unserem Obmann und se iner Frau für die viele Arbeit un~ für 
den gelungenHn Ausflug ! 
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DARMSTADT: . 
; 

-~,.. ''""v:~..r.;-,,1 
In den ersten Maitagen nahm die Volksmu­
sikgruppe der Obertrumer Liedertafel zu ­
sammen mit verschiedenen anderen Grup­
pen aus unserem Bundesland an einem 

LIEDERTAFEL OBERTRUM AM SEE großen Salzburg - Abend in Darmstadt tei 1, 
der aus Anlaß des 650. Gründungsjubiläums 

dr~tadt veranstaltet wurde. Das musikalische Geschenk aus Salzburg wur­

db ,nit v iel Freude und Beifall entgegengenommen. 

Am 31.5. und 1.6. veranstaltete die Liedertafel ihren traditionellen Aus­

flug . Ausflugsziel war diesmal Südtirol! 
Beste Laune,gepflegte Unterkunft und gutes Wetter machten die Veran­

staltung zu einem echten Vergnügen für alle Teilnehmer. 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * 

OBERTRUM - EIN BELIEBTER FERIENORT? 

Wir haben in letzter Zeit sehr viel Werbung für unseren Ort betrieben 

(3 Seiten in der Kronen - Zeitung vom 25. Mai 1980, Präsentation in der 

1 nnenstadt, Fremdenverkehrsfach leuteJ 
in Orbertrum, etc.) und erwarten - nicht 
nur aus diesem Grund - heuer hoffent­

lich auch wieder viele Urlaubsgäste. 

!1( ~ wichtig ist es daher,daß unsere Frei­
zeitanlagen, Wanderwege, Bänke, Gärten, 

Wälder und Fluren sauber und in Ordnung 

sind und sich unseren Gästen von der "'l!l:l~l!Sf'J 

besten Seite zeigen, genauso wie unsere 
freundlichen und grußfreud igen Einwoh­
ner. Unsere Bitte geht also dahin, daß Sie 
besonderes Augenmerk auf die Erhaltung 
eines sauberen und gepflegten Ortsbildes 
legen . 

Vielen Dank im voraus! 
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WENNS UM 01 E WURST GEHT ! 

Lcsarzu~chr,heri ,w den , sofe rn siie 111ch1 • · • ..A Ü · k k 
onon vm sind „nd ke ho ~hrenrührlg n feststellun- Einem nk II Vt !ll Mi llJ llf..-\1 dt-H· rlSl1lllSI aµel-
gon ontholten,auchctam,veröttontlicht. wenn sie slcn le kani1 bes1111 11 11t 11iw11a11d rna119c~lnd e11 ldea-
nicht mh dem Stancfpunkt def Redaktion docken . Zu-
schrilton sollen auf knlnon fall I noe, als30 SchroJt,. lismus vorwc, ilJll. Wenn man bedenk t, daß 
maschinan,oilen sein. Beiträge. die dieses Ausmaß ein M usi kl)I- i 111 btivo,·stehenden Sommer 
ube,schre!ten, müssen von der Redaktion gekürzt 
worden. fast jedes Woche1wrilfo - sicher auch manch 
schönes Badewochenende. - Lur „Verschönerung" diverser r= este und Feiern opfern 
rnur.~. dann darf solch einer wohl erwarten, dars er als vollwertiges Mitglied im örtlichen 
Gemeinschaftsleben ak,:epti ert wird . Oder gilt der schon als minderwertig, der nicht 
aus Jedl)r Tätigkeit ein Geschäft macht} k 
Sei's wie es seil Nur folgendes Lur Doku111entation: '- ' 
Zur Erstkommunion spielte difl Musikkapelle - Lur Kirchii, von der Kirche und auch 
anschliersend im Gasthaus, wo !JS für die Kinder eine Jause gab . Für die M11siker gah· 
ein Mittagessen - Bratwurst rnit Sauerkraut. Das Sauerkraut 111achte seinem Name„ 
alle Ehre: es war wirklich sauer, und dcis cin1ig Positive an der Wurst war, dars sie klein 
war. Auf die Beschwerde der Musiker (iber die mangelnde 011alitiit meinte der Wirt: 
„ls scho möglich, dars /lcing im Wasser g'legn san (Anm„ die W(irste), weils net gangen 
san," 
Von einem „Guten Hause" -- so ve1·1<ündet es turnindest die Werbung -sollte man erwar­
ten können, dars auch c:im-) Bratwu1·st 111it Saul:rkraut etwas Gutes ist. Denn: Werbung 
ist gut - Leistung ist bt➔ssc r 1 

Oder - Herr D .• - ist ein engauinrter Musiker· Gast Lwc:iter KlaSSl:' 

Hermann Lechner 
Mitglied des TMK Obertrum arn See 

FLOHMARKT des 
~(!1,(/ 

Obertrumer Tennis -Clubs 1..\ / 

Im ehemaligen ISO -- Span · Werk (neben Au . 0- Markl) wird arn Samstag, 
)l1. und Sonntag, 27. Juli vo rn Obertrumer Tennis -- Club ein Flohmarkt ve r­
ans taltet. 

Der Rei11ei·lös wird zum überwiegenden Teil für die Sportförderung der Ober­
tru rnrn- T(mn isj ugend verwendet. 

Die Bevölke1-ung wird freundli ch um Mithilfe gebeten. Waren aller Art, wie Klei ­

der, Möbc;I, Geschirr, Kind ersp ielzeug, Bijcher, Sportartikel usw. werden gerne 
arl(Jlirio11I1rnrn. 

Nach tc-!lr:I Anine ldun[J wird vun u11s nach vereinbartem Tr; : rnin die Ware ver--
1,il~I ich abgeho I t. 
A n111eldl rng u11rJ Al rskün ft<: b,} i Obmann Peter Wurglits 

Dip!. Ing. Gerold Sigi 

Dr, r Tennis - Club dankt für Ihn~ Mühe und Unterstüt;ungl 

Tel. 601 
Tel. 605 
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NEU-
ERÖFFNUNG 

GLÄSE R 
KRÜGE 

KE RAMIKEN 
HINTERGLASBILDER 
MINERALIEN 
PFEIFEN 
R EISEANDEN KEN 
ALTEGERÄ1E 

Freundliche Bedienung 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
DER KLEINE LADEN DER KLEINE LADEN DER KLEINE LADEN DER KLEINE LADEN 
70,1-l/,lµut(J J.u;l 7Uü-l/,qwUJ d-Üjl 71.)o.l/.fµi.,uJ d-Üjl '10ul/fJ.fllLrJ d-Üjl 

Dorfplatz 3 Dorfpliitz 3 Dorfplatz 3 Dorfplatz 3 
5162 CBERTRUM 5162 OBERTRUM 5162 OBERTRUM 511",2 OBERTRUM 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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AUSGEWÄHLT von Gertraud Stemeseder 

HASENJUNGES oder HASENPFEFFER! 

/.utatn1 : Vom Wildhasen: Schulter und 
Hals, Brust, Lunge und Leber 
blätterig geschnittenes f1.1ur::el­
werk 
etwas Essig 
1 Scheibe Zitrone 
Salz und r-vasser 

Alle Zutaten kochen bis das Fleisch weich 
ist und sich leicht vom Knochen löst, Das Fleisch auslegen und in eine 
Scl1üssel geben, Suppe und Wurzelwerk passiere·1'1. In ein.er Kasserolle 
braune l-iinbre1111 bereiten und mit d er Fleischbrühe aufgießen, Einige 
J..:.ap e rn dazugeben, mit der Schneerute gut umrühren und aufkochen. 
Hci111 Anrichten einige Tupfen sauren Rahm auf die Sauce geben. 

13eilagcn: Serviettenknädel u.nd Sauce Cumberland 

Serviettenknödel: Normale Knödelmasse, Pcrtersilie und geröstete 
Zwiebel. 
Küch enhange rl naß machen, von der Knödelmasse eine Wurst formen 
und in das Tuch gebunden 1 /2 Stunde kochen. 

Sauce Cumberland: Ribislmarmelade und Preiselbeeren passieren, mit 

,,';'.,~ern Saft von 1 /2 Orange und Zitrone, ev. Rotwein, Orangen- und 
Zitron enschale (feinnudelig geschnitten) mischen und mit Senf ab­
schmeckE'n. 

Wenn Sie Gewißheit über die 

richtige Würzung haben wollen­

testen Sie im 

GASTHAUS KAISERBUCHl:' 

Eigentüm er, Herausgeber und Verleger: ÖVP - Bezirksparteileitung Flachga u; für den lrihalt 
verantwortlich: Bezirksparteisekretär Wolfgang Würtinger: alle 5020 Salzburg, Elisabethkai 58 
Druck : ÖVP Landesparteileitung, 5020 Salzburg, Elisabethkai 58 - 60. 
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SEEWIRT 
Herrliche Lage 
direkt am Sec. 
\Chattiger Gastgarten 

lnhaher Walter Dax 
SI ll2 Obertrum am Sec 
Telefon 062 19/297 

.Jeden Dienstag ab 20 Uhr 

Kerzen­
Abend 
mit Musik. Bei Schön­
wetter Holzkohlengrill 
im Freien. 

Jeden 1:•reitag ah 18 lJhr 

Fondue­
Abend 

Es stehen 8 verschiedene Fondues zur Auswahl. 
Fleisch-Fondues für 2 Personen 
von S 170 .- bis S l lJO .- . 

Wir bitten um Vorbestellung und 
Reservierun~ unter Tel. 06219/297. 




